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„Die jüdische Gemeinde Frankfurts, nach Berlin die zweitgrößte in Deutsch-
land, zählte nach dem Ersten Weltkrieg 30.000 Mitglieder, oder sechs Pro-
zent der Gesamtbevölkerung“: So erfahren wir es auf S. 1 der Einleitung. 
Daß in Frankfurt, anders als in Berlin, Juden bereits seit 1150 nachgewie-
sen sind, spielt dabei keine Rolle, da die Beiträge dieses Sammelbandes, 
der „auf eine Konferenz zurückgeht, die im Oktober 2021 im Jüdischen Mu-
seum Frankfurt stattgefunden hat“ (S. 13), nur die Zeit seit der mit der Er-
richtung des Großherzogtums Frankfurt 1810 einsetzenden Emanzipation 
der jüdischen Bevölkerung behandeln und bis zur fast völligen Auslöschung 
alles Jüdischen in der Zeit des Nationalsozialismus bis 1945 reichen. Im-
merhin war Frankfurt „bis 1933 … eines der wichtigsten Zentren jüdischen 
Lebens in Europa, und umgekehrt prägte dieses jüdische Leben Frankfurt 
wie kaum eine andere Stadt in Deutschland“ (S. 2). Auf einen einleitenden 
Beitrag von Salomon Korn, „seit 1999 Vorsitzender des Vorstands der jüdi-
schen Gemeinde Frankfurt am Main“ (S. 379) unter der Überschrift Der lan-
ge, dunkle Schatten der Judengasse - Die Frankfurter jüdische Gemeinde 
im Ringen um rechtliche Gleichstellung im 19. und frühen 20. Jahrhundert 
(S. 15 - 30) folgen die Aufsätze in den drei Teilen1 I. Sozial und Kulturge-
schichte (7), II. Religions- und Geistesgeschichte (8) und III. Kunst- und Ar-
chitekturgeschichte (3). Hier können nur einige Begriffe und Namen aufge-
rufen werden. So in Teil I Die Familie Rothschild und die Judenemanzipati-
on, an die noch heute deren Palais am Untermainkai 15 erinnert, in dem seit 
1988 das Jüdische Museum untergebracht ist. Ferner Vormärz und Pauls-
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kirche. Hoffnungen. Enttäuschungen. Vorgestellt werden auch Bertha Pap-
penheim und der Jüdische Frauenbund sowie Die Franks, eine Familie aus 
Frankfurt, aus der das bekannteste Familienmitglied Anne Frank stammt. 
Teil II erinnert u.a. an De[n] zwiespältige[n] Traum von Frankfurt am Main 
als einem Zentrum der Wissenschaft des Judentums in der Weimarer Re-
publik.2 Der Beitrag über das mit den Namen Franz Rosenzweig und zahl-
reichen anderen Berühmtheiten verbundene Freie Jüdische Lehrhaus wid-
met sich ganz dem Rabbiner und Zionisten Nehemias Anton Nobel. Ein wei-
terer Beitrag gilt Aron Freimann (1871 - 1948), Bibliograph und Bibliothekar 
an der Frankfurter Stadtbibliothek, wo er eine der größten Judaica- und He-
braica-Sammlungen aufbaute; sie ist ein Grund dafür, daß die heutige Uni-
versitätsbibliothek das Sondersammelgebiet (FID) Jüdische Studien pflegt. 
Mit Max Horkheimer und Friedrich Pollock kommen die Frankfurter Schule 
und die Kritische Theorie3 in den Blick. Auch ein Fall von Zugehörigkeit wird 
vorgestellt ebenso wie Der Nichtzugehörige, nämlich Siegfried Kracauer.4 
Teil III schließlich stellt den Porträt- und Historienmaler Moritz Daniel Op-
penheim vor (es ist der einzige Beitrag in englischer Sprache), sodann eine 
Firma Von modebewussten Silberwaren und Zeremonialkunst sowie Die 
Frankfurter Synagogen des 19. Jahrhunderts5 unter dem Aspekt Ringen um 
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religiöse Identität und Integration in die großstädtische Gesellschaft. Alle 
Beiträge enthalten zahlreiche Literaturhinweise, dankenswerterweise in 
Fußnoten, die in der umfänglichen Bibliographie (S. 355 - 375) nachgewie-
sen sind. Die Quellen für die wenigen Abbildungen sind bei diesen angege-
ben. Es gibt ausführliche Informationen (ohne Kontaktdaten) zu den beteilig-
ten Personen (S. 377 - 382) und dazu ein Register (S. 383 - 388) allein der 
erwähnten Namen. 
Der Band erscheint als Bd. 2 der nicht gerade spezifisch benannten Reihe 
Kontexte zur jüdischen Geschichte Hessens : Schriften aus dem Projekt 
Synagogen-Gedenkbuch Hessen.6 Die Zählung fehlt allerdings auf dem 
Vortitelblatt und findet sich nur auf dem Buchrücken als „KJGH 2“. Als Bd. 1 
ist wohl ein bereits 2021 erschienener Sammelband zu betrachten, dem 
überhaupt keine Beziehung zu dieser erst später erfundenen Schriftenreihe 
zu entnehmen ist.7 Dafür erfährt man im Impressum des neuen Bandes: 
„Gedruckt mit Mitteln des Hessischen Kultusministeriums“, da solche Publi-
kationen ohne Zuschüsse aus öffentlicher Hand nicht erscheinen würden; 
eigentlich hätte man erwarten können, daß auch die Stadt Frankfurt ihren 
Säckel dafür aufschnürt. 

Klaus Schreiber 
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